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Witz des Tages

Die Oma geht zum Arzt und 
sagt: «Herr Doktor, Sie 
müssen mir das 
Treppensteigen wieder 
erlauben. Dieses ewige rauf 
und runter an der Dachrinne 
macht mich fix und fertig!»

Hohe Gesangskunst in der 
Pfarrkirche in Lachen
Was den Zuhörern in der Pfarrkirche in Lachen geboten wurde, war Chor- und Sologesang vom Feinsten. 

Der Glarner Madrigalchor, der Glarner Kammerchor, die Solisten und die Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz boten eine faszinierende Palette der klassischen Chormusik. Bild pag

von Paul A. Good

D ie Protagonisten am 
Sonntag in der Lachner 
Kirche waren der Glarner 
Madrigalchor, der Glarner 
Kammerchor, Noëmi 

Sohn Nad, Sopranistin, Anja Powischer, 
Alt, und der Bariton Samuel Zünd.  
Begleitet wurden die Chöre und die  
Solisten von der Südwestdeutschen 
Philharmonie Konstanz.

Das Konzert begann mit einem Werk 
von Frank Martin, einem der bedeu­
tendsten Schweizer Komponisten des 

20. Jahrhunderts. Unter der Leitung von 
Niklaus Meyer brachten der Glarner Ma­
drigalchor, die Solisten Anja Powischer 
und Samuel Zünd mit der Kammerkan­
tate «Et la vie l’emporta» das letzte 
Chorwerk von Martin zur Auf ührung. 
Der erste, dramatische Teil setzt sich 
mit dem Leiden der Menschen ausein­
ander, dem zweiten liegt ein Text von 
Luther zugrunde, zu Beginn wunderbar 
solistisch und am Schluss von den Män­
nerstimmen des Chors vorgetragen. Mit 
choralartiger Musik über «Möge für 
euch heute, morgen und für immer der 
Tag erwachen, und mögen die Schatten 

entschwinden» klang das eindrucksvol­
le Werk aus.

«Ein deutsches Requiem»
Unter der Leitung von Katharina Jud 
interpretierte anschliessend der Glar­
ner Kammerchor zusammen mit Noë­
mi Sohn Nad, Samuel Zünd und dem 
Orchester «Ein deutsches Requiem» 
von Johannes Brahms, ein Werk, dessen 
Entstehungsgeschichte einen längeren 
Zeitraum umfasste. In diesem Werk 
stellt Brahms den Menschen in den Vor­
dergrund. Den Text hat Brahms selber 
zusammengestellt, mit den Leitgedan­

ken «Trauer» und «Trost», welche im 
ruhigen Eingangssatz dargestellt wer­
den. Das Requiem, das aus sieben Sät­
zen besteht, stellt hohe Anforderungen 
an den Chor, die Solisten und das Or­
chester. Diese Anforderungen wurden 
von allen Mit wirkenden überzeugend, 
sowohl stimmlich als auch musikalisch 
mit Ausdruck und Gefühl gemeistert, 
geführt von einer musikalischen Leite­
rin, die dieses anspruchsvolle Werk mit 
ruhiger und sicherer Hand dirigierte. 

Fazit: Es war ein Abend, der die  
ganze faszinierende Palette der klas­
sischen Chormusik beinhaltete. 

LAchen

Adventsgestecke 
anfertigen
Die Abende werden länger, und die  
Adventszeit ist bald da. Am Mittwoch, 
29. November, von 14 bis 18 Uhr, laden 
wir alle, die gerne selber Advents­
kränze oder ­gestecke anfertigen  
möchten, ins Pfarreiheim Gerbi ein. 
Agnes Granzotto gibt Tipps für die  
Gestaltung. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. Dekorations­
material und Gartenschere sollte jede 
selber mitnehmen. Grünzeug stellen 
wir gegen einen kleinen Beitrag gerne 
zur Verfügung. Anmeldungen sind an  
Mary Knobel, Telefon 055 442 55 91 
oder 079 735 77 68, zu richten.
 Frauengemeinschaft Lachen

LAchen

Vaki-Turnen
Am kommenden Sonntag findet  
das Vaki­Turnen des JTV Lachen statt. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
drei und sechs Jahren mit ihren  
Vätern. Trefpunkt ist um 10 Uhr bei 
der Seefeld­Turnhalle. Eine Stunde lang 
wird spielerisch geturnt, bei  
trockener Witterung im Freien. Weitere 
Auskünfte unter der E­Mail­Adresse:  
vaki@jtvlachen.ch. (eing)

ALTenDorf

seniorennachmittag  
mit film-Vorführung
Die Max Stählin Stiftung, die Gemein­
de Altendorf und die Frauengemein­
schaft Altendorf laden am Donners­
tag zum alljährlichen Seniorennach­
mittag im Pfarreiheim ein. Ab 14 Uhr 
sind alle interessierten Seniorinnen 
und Senioren eingeladen, diesem 
unter haltsamen Nachmittag beizu­
wohnen. Zum Thema «Holzen wie zu 
Grossvaters Zeiten» wird ein interes­
santer Film gezeigt. Im Anschluss 
wird ein feiner Znacht serviert. Die 
Max Stählin Stftung, die Gemeinde Al­
tendorf und die FGA freuen sich, 
wenn viele Seniorinnen und Senioren 
den Weg ins Pfarreiheim finden wür­
den. (eing)

Stockberghexen geehrt
An ihrer GV beschäftigten sich die Stockberghexen mit dem Landschaftstreffen der 
Röllizunft an der kommenden Fasnacht.

Die Stockberghexen trafen sich kürz­
lich im «Kronen»­Saal in Siebnen zur 
Generalversammlung. Es gab viel zu 
diskutieren, da an der kommenden 
Fasnacht bereits das Landschaftstref­
fen der Röllizunft stattfinden wird. 
Weiter feiern die Stockberghexen in 
zwei Jahren ihr 60­jähriges Bestehen. 

Die Hexen durften zwei neue Aktiv­
mitglieder sowie vier Aspiranten in 
ihrer Hexenfamilie begrüssen. Geehrt 
wurden Margrit Kühne und Markus Bi­
derbost für 30 Jahre Mitgliedschaft so­
wie Catherine Wessner und Wisi 
Bamert für je 20 Jahre, wodurch sie 
nun in den Stand der Ehrenmitglieder 
aufgenommen wurden. 

Weiter gab es eine Änderung im 
Vorstand. Markus Biderbost gab sein 
Amt als Vize­Präsident und Kassier 
nach 23 Jahren an Marcel Hegner wei­
ter, der einstimmig und mit viel App­
laus gewählt wurde. Nach so vielen Eh­
rungen und Diskussionen zur bevor­
stehenden Fasnacht gab es eine rekord­
verdächtige GV, die bis kurz vor Mitter­
nacht dauerte. Nun freuen sich alle auf 
die bevorstehende kurze Fasnacht. 

Drei der vier Geehrten: (v. l.) Wisi Bamert (20 Jahre), Catherine Wessner (20 Jahre) und 
Markus Biderbost (30 Jahre).  Bild zvg

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: Gemeinde Lachen;  
Projekt: Hornberger Architekten AG, 
Englischviertelstrasse 22, Zürich. Bau­
objekt: Abbruch Reiheneinfamilien­
häuser Seestrasse 32 und 34 sowie 
nordwestlicher Schulhaustrakt mit­
samt der überdachten Zugänge, See­
strasse 38, Lachen.

Altendorf
Bauherrschaft: Johnny Dell’Orto, 
Brandweid 11c, Altendorf; Projekt: 
Markus Rickenbach GmbH, Schlyffi­
strasse 8, Bäch. Bauobjekt: Windschutz­
verglasung und Vordach, Brandweid 
11c, Altendorf.


